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Diese Stadt ist klein, 
aber oho! In Saar-
burg, an der Saar, 

aber schon in Rheinland-Pfalz, 
fühlt man sich ab der ersten 
Sekunde wie im Urlaub. Auf 
Schritt und Tritt bieten sich hier 
malerische An- und Ausblicke. 
Von der Saarbrücke erst hinab 
ans Ufer, folgt man am besten 
den Gässchen in den hohen 
Teil der Altstadt. 
Ein Kurfürst ließ im 13. Jahr-
hundert einen Bach am Orts-
rand umlenken und bescherte 
Saarburg seine bis heute 
größte Sensation: Der Leuk-
bach fließt mitten durch die 
Gassen – zur großen Freude 
der Touristen auf den dicht be-
setzten Café- und Restaurant-
terrassen – und stürzt als Was-
serfall in mehreren Stufen 17 
Meter in die Tiefe. Das Ganze 

Malerisches Städtchen
SAARBRURG  Immer einen Besuch wert

hatte auch einen Nutzen: 
Mühlen für die Gerber, die We-
ber und Spinner, für Öl- und 
Getreidemüller und sogar für 
Stromherstellung entstanden 
an seinem Fuß. Heute sind hier 
nachmittags gleich drei loh-
nenswerte Mühlenmuseen zu 
besichtigen. Noch höher hin-
aus geht es zur pittoresken 
Burgruine mit Bänken zum 
Verweilen, Turm und Weit-
blick. Nur einen Katzensprung 
weiter wartet eine Sesselbahn 
und an deren Bergstation eine 
Sommerrodelbahn. Nicht zu 
vergessen: die Greifvogelsta-
tion. Hin und weg kommt man 
mit dem Fahrgastschiff nach 
Mettlach, mit dem Fahrrad an 
der Saar lang oder mit dem 
Regionalzug. Aber Achtung: 
An Wochenenden wird es in 
Saarburg eng. � sb

Das Festival Eu-
roclassic verbindet 
auch 2026 wieder 

mit seinen vielfältigen Kon-
zerten von Klassik über Welt-
musik bis zu Pop, Rock, Swing 
und Jazz die Musikfans in Pir-
masens, Blieskastel sowie 
Bitche (F) und Zweibrücken 
und deren Umlandgemein-
den. Die 33. Ausgabe steht 
unter dem Motto „Die Golde-
nen Zwanziger“. Auftakt ist 
am 5. September in Zweibrü-
cken mit dem Original Prague 
Syncopated Orchestra. Sechs 
der 27 Konzerte finden in 
Blieskastel statt. >> Infos: 
www.ticket-regional.de �  sb

Die Goldenen 
Zwanziger
FESTIVAL EUROCLASSIC

Saarburg bietet jede Menge malerische Ausblicke. 
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Vom 3. bis zum 5. Juli 
feiert die Gemeinde 
Illingen wieder ein 

ganzes Wochenende lang ihr 
beliebtes Burg- und Weiher-
fest. Im Park rund um die his-
torische Burg Kerpen erwar-
tet die Besucher ein pralles 
Programm mit Musik-Bands 
und DJs verschiedener Stil-
richtungen, regionalen und 
internationalen kulinarischen 
Spezialitäten. Am Sonntag 
gibt es einen Kinderfloh-
markt und Aktionen von Ver-
einen. Wer mehr will: Am 25. 
und 26. Juli findet auf dem Il-
linger Burgplatz ein großer 
Mittelaltermarkt statt. � sb

Burg- und 
Weiherfest
ILLINGEN 



Tipps für Trips – Juni 2026  •  A

Tropfsteingebilde entdecken
NIEDALTDORFER HÖHLE  Wiedereröffnung im Juni

Ab Mitte Juni kann man die Niedaltdorfer Tropfsteinhöhle 
wieder besuchen. 

Die Niedaltdorfer 
Tropfsteinhöhle in 
Rehlingen-Siersburg 

ist die einzige Tropfsteinhöhle 
im Saarland – und die einzige 
im gesamten Saar-Lor-Lux-
Raum, die touristisch er-
schlossen ist. Früher konnte 
jede Schulklasse im Saarland 
sie besuchen. Nach langen 
Jahren der Schließung ist 
das jetzt wieder möglich. 
Nach dem Höhlenkonzert 
der Musikfestspiele Saar 
steht dieses Naturdenkmal 
ab 21. Juni wieder allen Bür-
gerinnen und Bürgern offen. 
Bei der Niedaltdorfer Höhle 
handelt es sich außerdem 
um eine Tuffhöhle, die selten 

sind, entstanden durch kalk-
haltiges Quellwasser. Beim 
Betreten der Höhle eröffnet 
sich den Besuchern eine fas-
zinierende Welt mit filigranen 
Stalaktiten und Stalagmi-
ten. Diese Tropfsteingebilde 
brauchen Jahrzehnte bis 
Jahrhunderte, um einen Milli-
meter zu wachsen. Das Alter 
der Niedaltdorfer Höhle wird 
auf 8.000 bis 10.000 Jahre 
geschätzt. 
Besucher erwartet eine mo-
dernisierte Schauhöhle mit 
beleuchteten Tropfsteinen, 
Infotafeln und einem neuen 
Besucherbereich.  >> https://
tropfsteinhoehle-niedaltdorf.
de� sb
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Zauberhaftes St. Wendel 
STRASSENZAUBERFESTIVAL  Buntes Treffen im August

Vom 7. bis 9. Au-
gust heißt es wieder 
„Zauberhaftes St. 

Wendel“. Die besten Stra-
ßenzauberer der Welt treten 
dann auf Aktionsflächen in 
der Balduinstraße, am Ku-
gelbrunnen, am Fruchtmarkt 
und auf dem Schlossplatz 
an, um ihr magisches Talent 
im Wettbewerb zu messen. 
Beginn ist Freitag, 7. August, 
16 Uhr am Schlossplatz mit 
einer Parade der Zauberer. 
Direkt danach starten die 

Zaubershows, der Tag en-
det mit einem „zauberhaften 
Gottesdienst“ ab 22 Uhr in 
der Basilika. Am Samstag fin-
det von 10 Uhr bis 19.30 Uhr 
der eigentliche Wettbewerb 
in der Innenstadt statt. Eine 
internationale Jury ermittelt 
die Sieger, die ab 20 Uhr in 
der Open-Air-Gala auf dem 
Schlossplatz geehrt werden. 
Am Sonntag folgen Zau-
bershows von 11 bis 19 Uhr. >> 
Infos: www.sankt-wendel.de
� sb
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Die beliebte Saarbrü-
cker Konzertreihe „Die 
Muschel rockt!“ in der 

Konzertmuschel im Deutsch- 
Französischen Garten (DFG) 
bietet auch 2026 von Juni bis 
September wieder ein ab-
wechslungsreiches Open-Air-
Programm. An insgesamt 
sechs Terminen spielen regio-
nale und internationale Künst-
lerinnen und Künstler live in 
der besonderen Atmosphäre 
der Parkanlage. Den Auftakt 
macht am 18. Juni die saarlän-
dische Rockband „Kids in a 
cage“. Am 27. Juni folgt die 
saarländische Deutschrock- 
Band Lumbematz. Am 16. Juli 
ist die Final Heat Band mit ei-
genen Songs und Covers von 
Adele, Amy Winehouse und 
Joe Cocker zu Gast. Am 7. Au-
gust folgt die Saar-Band Ska-
ver, am 27. August mit Vanja 
Sky eine international erfolgrei-
che Kroatin mit Band. Den Ab-
schluss macht am 5. Septem-
ber die Landes-Schüler-Big-
Band JazzTrain. 
Der Eintritt zu allen Konzerten 
ist frei. � sb
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Der acht-
eckige Burg-
turm auf 

dem Schlossberg ist 
das Wahrzeichen des 
Grenzstädtchens For-
bach. Man kann ihn 
selbst von Saarbrü-
cken aus sehen. Auf 
den bewaldeten Hän-
gen des Schlossbergs 
erwartet Besucher seit 2024 
eine neue Attraktion: der Klet-
terpark „Ecopark Adventures“. 
Der Hochseilgarten bietet auf 
zwei bis 17 Meter Höhe sieben 
verschiedene Kletterparcours 
mit allen Schwierigkeitsgraden 
von superleicht bis supersport-
lich. In die durchgehende Si-
cherheitsleine muss man sich 
nur einmal einklicken. Erwach-
sene und Familien mit Kindern 
ab fünf Jahren können hier alle 
einen abwechslungsreichen 

Spaß für Jung und Alt
FORBACH  Kurzweiligen Tag im Kletterpark erleben

Nachmittag (13 bis 18 Uhr, 
Juli bis August, 13 bis 19 Uhr) 
verbringen. Highlight ist ein 
Parcours aus 19 Seilrutschen 
hintereinander mit weitem Aus-
blick. Der 360-Grad-Panora-
ma-Parcours führt über Leitern, 
Stahlseile und Netze in der 
Höhe um die Burgruine herum. 
Festes Schuhwerk und Hand-
schuhe sind Pflicht. Daneben 
kann man im Schlossbergpark 
picknicken, den Burgturm und 
einen Spielplatz besuchen.  �sb
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Garage Punk 
und Bluesrock
OPEN-AIR-KONZERTE

Im französischen Dorf 
Lixing-lès-Rouhling 
gleich neben Gros-

bliederstroff stellt ein Verein 
zweimal im Jahr erstaunli-
che Open-Air-Konzerte auf 
die Beine. Bei der 6. Auflage, 
„Summer Live“ am 4. Juli bie-
tet Lix’Scènes mit fünf Acts ab 
18 Uhr Garage Punk, Blues-
rock und wilden Rock ‚n‘ Roll. 
Auf dem Line-up steht etwa 
Reverend Beat-Man, der ab-
solute König des Schweizer 
Garage-Trash-Blues, Gründer 
einer Plattenfirma und lebende 
Legende. Der US-Amerika-
ner James Leg verprügelt das 
Fender-Rhodes-Piano fast, 
während seine Reibeisen-
stimme den Blues herausbrüllt. 
Für dreckigen Garage Punk 
bekannt ist die Band Public 
House aus Melbourne. Für 
minimalistischen Blues Punk 
und Roots Rock steht der bel-
gisch-französische DD Rey, mit 
Two Magnets ist ein grandio-
ses Blues-Trash/Rock-Duo aus 
Nancy/Metz zu Gast. Es gibt zu 
trinken und zu essen und der 
Eintritt  ist frei. � sb
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Der Hochseilgarten bietet Parcours 
für alle Schwierigkeitsgrade an. 

„Die Muschel 
rockt“ im DFG
KONZERTREIHE
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Sonderschau zur WM
HAUENSTEIN  Schuhmuseum lockt mit drei Etagen

Der Archäologiepark 
Römische Villa Borg 
in der Nähe von Perl 

ist eine einzigartige rekonst-
ruierte Villenanlage aus der 
Römerzeit. Am 1. und 2. Au-
gust von 10 bis 18 Uhr er-
wacht die Antike dort zum 
Leben. Die Römertage ver-
sprechen spektakuläre Ein-
blicke in das Leben der Rö-
mer. Zu den 
Höhepunk-
ten gehören 
die Schau-
kämpfe der 
Gladiatoren-
schule Trier, 
die antike 
Taktik, Tech-
nik und Trai-
ning authen-
tisch de-

Spektakuläre Einblicke
VILLA BORG  Römertage am 1. und 2. August

monstriert. Besucher dürfen 
selbst mit Netz und Schwert 
üben. Legionäre, Händler und 
Zivilisten präsentieren das ty-
pisch römische Lagerleben. 
Handwerker lassen sich beim 
Schmieden, Töpfern, Weben 
über die Schulter schauen. 
Auch Küche und Weinbau 
werden vorgestellt. >> Infos: 
www.villa-borg.de� sb 

Das Deutsche Schuhmuseum lohnt in jedem Fall einen Besuch.

leuchtet wird auch die Schuh-
herstellung im Mittelalter und 
in Heimarbeit. Komplette 
Werkstatteinrichtungen und 
historische Maschinen aus Fab-
riken, ein originales Schuhge-
schäft sowie Reklamefiguren 
sind hier etwa zu sehen. Auch 
die NS-Zeit wird nicht ausge-
spart.
Dank der Stiftungen etlicher 
Sammler kann das Museum 
kostbare historische Schuhe 
aus 2.000 Jahren zeigen. Auch 
ikonische Schuhe von Stars wie 
David Bowie und Sid Vicious 
sind darunter. Passend zur Fuß-
ball-WM wird in einer Sonder-
schau die Geschichte der Fuß-
ballschuhe und -spieler leben-
dig. >>> https://museum-hau-
enstein.de� sb

In Hauenstein gibt es 
nicht nur die „Schuh-
meile“ für Schuh-

Shopping-Queens. Auch das 
Deutsche Schuhmuseum lohnt 
auf jeden Fall einen Besuch. 
Hauenstein feiert dieses Jahr 
140 Jahre Schuhindustrie. 1960 
gab es hier 35 Schuhfabriken, 
das Zehnfache davon in Pirma-
sens. Zusammen brachten sie 
über 30.000 Menschen Lohn 
und Brot, bevor der Nieder-
gang kam. 1996 in einer ehe-
maligen Schuhfabrik gegrün-
det, erzählt das zuletzt 2022 
renovierte Schuhmuseum auf 
drei Etagen nicht nur die Ge-
schichte der pfälzischen  
Schuhindustrie aus technischer 
Sicht, sondern auch die Sozial- 
und Alltagsgeschichte. Be-
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Zu den Höhepunkten der Römertage gehören 
die Schaukämpfe der Gladiatoren. 


